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HEILBRONN
DGB-Haus, Gartenstraße 64. 19.00
Stammtisch Verein für Genealogie in Nord-
württemberg. Fragen zur Ahnenforschung
klären. Gäste sind willkommen. Kontakt:
G_knoll@t-online.de oder � 0177 8742296
Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße. 17.30 After-Work-Wandern im
Stadtwald. Nach Feierabend zügig in fri-
scher Luft bewegen, etwa 2½ Stunden, bei
jedem Wetter, kleines Rucksackvesper.
Info unter � 07131 32024. Naturfreunde
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 12.15-
14.00 Seelenschmaus-Nahrung für Körper
und Seele - Eine besondere Mittagspause
mit Lesung und Livemusik, heute spielt
Thomas Heckel
Freibad Neckarhalde. 14.00 Kneippver-
ein-Radgruppen Ausfahrt. Gäste zur
Schnuppertour sind willkommen
Gemeindezentrum der Kreuzkirche, Am
Hohrain 2. 14.30-16.30 Café, Kuchen und
Besinnung - Das Café Kreuzkirche. Neben
Raum für Gespräche und Zeit zum Kaffee
trinken ist auch der Kirchenraum geöffnet
Genossenschaftskellerei HN-Erlen-
bach-Weinsberg, Binswanger Straße 150.
16.00 Weinschatzkeller-Führung. Kleine
Betriebsbesichtigung in der größten deut-
schen Weingärtnergenossenschaft mit
3er-Weinprobe. Kosten: 10 € pro Person,
keine Anmeldung erforderlich
Heilbronner Bankhaus/Abraham-Gum-
bel-Saal, Allee 20. 12.30-13.00 HörMal -
Die musikalische Mittagspause 2017 / 2.
Clemens Müller spielt Werke von John
Cage, Marco Stroppa und Jörg Widmann
für Klavier. Der Eintritt ist frei. Förderkreis
für Neue Musik Heilbronn
Kinostar Arthaus im Marrahaus, Kirch-
brunnenstraße 3. 20.00 Kleine graue Wol-
ke: Dokumentarfilm aus dem Jahr 2014, in
dem die Regisseurin ihre Reaktionen auf
die Diagnose Multiple Sklerose schildert.
12. Film der Selbsthilfegruppen-Kinoreihe
Heilbronn, konzipiert von der AOK Heil-
bronn-Franken. Eintritt: 7 € / 6 €
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 17.00-19.00 Sprachberatung: Englisch,
Französisch, Italienisch, Spanisch
Waldhaus, Jägerhaus 5-7. 20.00 Angela-
Weiss-Trio. Swing, Jazz der 50er Jahre und
West Coast Jazz. Der Eintritt ist frei

BÖCKINGEN
Festplatz Viehweide. 10.00-13.00 und
14.00-18.00 Der ADAC Prüftruck ist vor
Ort. Check der Reifenprofiltiefen, Brems-
kraft oder Stoßdämpfer. Für ADAC-Mitglie-
der zwei kostenlose Checks, für Nichtmit-
glieder einen. Mit dabei ist eine mobile
Strom-Tankstelle

NECKARGARTACH
SLK-Klinikum am Gesundbrunnen, Hör-
saal Neubau, Am Gesundbrunnen. 16.30
Gesundheit im Gespräch: Einsatzmöglich-
keiten der Strahlentherapie. Referent:
Prof. Marc Bischof, Klinikdirektor der Klinik
für Strahlentherapie. Eintritt frei. VA: VHS

SONTHEIM
Haus der Heimat, Horkheimer Straße 30.
14.00-17.00 Klöppeln und Handarbeiten.
Auch Anfänger sind willkommen. Sudeten-
deutsche Landsmannschaft
Jazzclub Cave 61 im Alten Theater, Lauf-
fener Straße 2. 20.00-22.00 Talking Ella -
Tribute to Ella Fitzgerald

Geburtstage
Heilbronn Elfriede Epple (85), Böckingen.
Karola Ditte (85). Sara Schuller (85), Ne-
ckargartach. Doris Teichmann (80). Berta
Feldbusch (80), Sontheim. Heinz Würth
(95), Sontheim. Erwin Gajinski (80), Fran-
kenbach. Doris Schwabe (80), Franken-
bach

Senioren
Heilbronn St. Augustinus, Goethestraße
75. 14.30 Nachmittag der Begegnung, The-
ma heute: Eindrücke vom Thailand-Urlaub
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 13.30 Schachspiel für Senioren. -
14.00 Aquarellmalen für Senioren, mit Re-
nate Ruberg
Familienzentrum Kreuzgrund, Holunder-
weg 57. 10.00 Gedächtnistraining.Diakonie

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Mehr Besucher
und weniger
Einnahmen

HEILBRONN Guter Start, nicht so gutes Ende:
Stadtwerke bilanzieren die FrStadtwerke bilanzieren die FrStadtwerke bilanzier eibadsaison –en die Freibadsaison –en die Fr

Fachpersonal bleibt MangelwareFachpersonal bleibt MangelwareFachpersonal bleibt Mangelwar

Von unserem Redakteur
Helmut Buchholz

D urchwachsen: So lautet die
Saisonbilanz von Bäderche-
fin Ursula Stiefken in einem

Wort für die drei Heilbronner Frei-
bäder Neckarhalde, Gesundbrun-
nen und Kirchhausen. Zwar haben
in diesem Sommer die Besucher-
zahlen um 1,7 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr zugelegt (siehe Gra-
fik). Allerdings müssen die Stadt-
werke auch einen Einnahmeverlust
von rund 6,7 Prozent hinnehmen.

Wie das geht, erklärt
Ursula Stiefken so: „Der
Sommer war im Ver-
gleich zum Vorjahr völ-
lig verschieden.“ Bei
Saisonbeginn 2017 war
das Wetter prima, die
Bäderverwaltung ver-
kaufte mehr Dauerkar-
ten als 2016. Am Ende
der Saison 2017 motivierte das Wet-
ter dann nicht mehr so viele Besu-
cher zu einem Freibadbesuch. Im
vergangenen Jahr war es dagegen
umgekehrt. Mehr Dauerkarten be-
deuten für die Stadtwerke aber de
facto weniger Einnahmen.  Weil die
Stammkunden relativ oft kommen,
ihr Ticket dadurch „billiger“ wird.
Mehr Umsatz im Vergleich zu den
Dauerkarten bringen dagegen die
Einzeltickets.

Bewährt Wie jedes Jahr hat die Ne-
ckarhalde die mit Abstand meisten
Besucher. Das ist für Ursula Stief-
ken auch kein Rätsel. „Schließlich
ist die Neckarhalde das einzige Frei-

bad in Heilbronn, das das Wasser
mit Gas zusätzlich heizt. Die ande-
ren haben nur eine Solaranlage.“ An-
sonsten hat sich das Heilbronner
Freibaddreigestirn bewährt. Über-
legungen, den Gesundbrunnen zu
Gunsten einer Erweiterung der Ne-
ckarhalde zu schließen, kann Stief-
ken nicht folgen: „Dafür gibt es kei-
ne Pläne.“

Pläne Für die Saison 2018 kündigt
die Bäderchefin an: „Wir planen im
Gesundbrunnen die Gastronomie
mehr an den Eingangsbereich zu

verlagern. Sie liegt mo-
mentan doch etwas ab-
gelegen.“

Ein Problem bleibt
der Fachkräftemangel.
Vor der Saison 2017
mussten die Stadtwerke
den Ausfall von zwei
Vollzeitstellen verkraf-
ten: eine wegen Lang-

zeitkrankheit, eine wegen Mutter-
schutz. Stiefken: „Es gab einen Eng-
pass.“ Personal für den Beckenrand
ist deutschlandweit Mangelware.
Die Lösung für die Stadtwerke: „Wir
bilden intensiv aus“, sagt Stiefken.
„Und wir sind zuversichtlich, dass
die Azubis später auch bei uns blei-
ben.“ Obwohl die Bäderchefin weiß,
dass „der eine oder andere in der
Vergangenheit zu Audi wechselte,
weil man da mehr verdienen kann“.

Noch ein leidiges Thema: die Öff-
nungszeiten. Zwar wurde am Ende
des Sommers der Ruf nach einer
Verlängerung der Saison nicht laut,
weil das Wetter einfach nicht danach
war. Aber viele Badbesucher wür-

den sich generell mehr Flexibilität
bei den Öffnungszeiten wünschen.
Stiefken erklärt: „Für das Ein- und
Auswintern der Bäder sind Hand-
werker bestellt. Da kann man nicht
so einfach früher die Saison begin-
nen oder sie verlängern. Außerdem
haben wir Urlaubspläne fürs Perso-
nal.“ Unverständnis gibt es auch da-
rüber, dass das Hallenbad Soleo in
einer Großstadt wie Heilbronn am
Montag schon um 18 Uhr für den öf-
fentlichen Betrieb schließt. „Wir
sind in einem Dilemma, müssen ei-
nen Kompromiss machen“, entgeg-
net Stiefken. „Der Schwimmverein
braucht Trainingszeiten. Auch die
Schulen wollen das Bad nutzen.“

Proppenvolles Freibad Neckarhalde im heißen Sommer 2015: Die Saison 2017 lief für die drei Heilbronner Freibäder dagegen wet-
terbedingt nicht so gut wie vor zwei Jahren. Foto: Archiv, Veigel

„Bei den Öff-
nungszeiten sind

wir in einem
Dilemma.“

Ursula Stiefken

HSt-Grafik, Quelle: Stadtwerke Heilbronn
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Die Brache zwischen Lidl und dm-Markt
Ins Ärztehaus soll eine Augenklinik einziehen – WIns Ärztehaus soll eine Augenklinik einziehen – WIns Är irztehaus soll eine Augenklinik einziehen – Wirztehaus soll eine Augenklinik einziehen – W d es auch ohne Apotheker gebaut?ird es auch ohne Apotheker gebaut?ir

Von unserer Redakteurin
Gertrud Schubert

HEILBRONN Jeden Samstag Floh-
markt? Davon kann keine Rede sein.
Das Plakat am Bauzaun hat sich
längst überholt. In die Zukunft weist
dagegen eine große Tafel: „Hier ent-
steht ein Ärztehaus mit Apotheke.“
Der ehemalige Asia-Markt an der
Ecke Kolping-/Kreuzäckerstraße in
Sontheim ist seit Monaten abgeris-
sen. Wann sich auf dem Brachland
hinter dem windschief aufgestellten
Metallzaun etwas tut, sagt im Mo-
ment keiner.

Pläne „Praxisräume zwischen 180
und 800 Quadratmeter“ kündigt die
Bautafel an. In Sontheim ist es ein of-
fenes Geheimnis, dass der Augen-
arzt Dr. Rudolf Berret mit seinen
Kollegen vom Jörg-Ratgeb-Platz
wegziehen und auf dem Grundstück
Kolpingstraße 120 eine Augenklinik
bauen will. Weitere Ärzte, zum Bei-
spiel ein Internist, und eine Praxis
für Physiotherapie sollen dazukom-

men. Auch eine Apotheke soll in das
Ärztehaus einziehen. Dafür hat der
Heilbronner Gemeinderat extra den
Bebauungsplan geändert.

Doch bisher scheint sich kein
Apotheker für das Projekt gewinnen
zu lassen. Jens Wefel, der Vorsitzen-
de Region Heilbronn im Landesapo-
thekerverband, kennt jedenfalls nie-
manden, der sich darauf einlassen

würde. Der große Wandel lasse die
Apotheker zögern. In Zeiten von
Doc Morris, Internet-Apotheken,
Einlösung rezeptpflichtiger Medi-
kamente im Internet, „da bindet sich
keiner so etwas ans Bein.“ Fürs neue
Ärztehaus am Rathenauplatz in Heil-
bronn sei auch eine Apotheke vorge-
sehen gewesen. Es musste ohne sie
eröffnet werden.

Seit Februar liegt die Baugeneh-
migung für das Grundstück Kol-
pingstraße 120 vor. „Jetzt haben sie
drei Jahre Zeit, ihre Pläne zu ver-
wirklichen“, erklärt der Pressespre-
cher der Stadt Heilbronn, Christian
Britzke. Es gebe aber keinerlei Ver-
pflichtung, das geplante Projekt
auch auszuführen. Dr. Rudolf Ber-
ret, der viel beschäftigte Augenarzt,

war für eine Stellungnahme nicht zu
erreichen.

In Sontheim kursiert unterdes-
sen das Gerücht, nächstes Jahr nach
den Sommerferien werde die Au-
genklinik am neuen Standort eröff-
nen. Heute werde so ein Projekt re-
lativ rasch verwirklicht, ein halbes
bis dreiviertel Jahr reiche.

Pro und kontra Befürworter des
Projekts sehen an der Kolpingstra-
ße zwischen Lidl und dm-Markt ein
neues, verkehrsgünstig gelegenes
Zentrum entstehen. Kritiker, dazu
zählte die Mehrheit des Bezirksbei-
rats, befürchten, dass der Jörg-Rat-
geb-Platz in Sontheim-Ost mit den
Ärzten auch an Frequenz verliert.
Zurzeit sind vier Arztpraxen am
Platz – Zahnarzt Bora Tuncer, Allge-
meinmedizinerin Cornelia Blaich-
Czink, Gynäkologe Antonio Tasso-
ne und die Augenärzte. „Das steht
und fällt hier alles mit den Ärzten“,
sagt Apothekerin Hildegard Ebert:
„Da kann ich auch im Namen der an-
deren Geschäftsleute sprechen.“

Schon vergessen? Hier stand der ehemalige Asia-Markt. Un-
kraut wuchert. Der windschiefe Bauzaun sichert das Gelände.

Die Bautafel kündigt das Großprojekt an. Bis Februar 2020
kann es verwirklicht werden. Fotos: Gertrud Schubert

Jugendliche mit Drogenproblemen erhalten spezielle Hilfe
Stefanie Sifft, SuchtkoorStefanie Sifft, SuchtkoorStefanie Sif dinatorin der Stadt, stellt im Jugendgemeinderat ihrft, Suchtkoordinatorin der Stadt, stellt im Jugendgemeinderat ihrft, Suchtkoor e Tätigkeit vordinatorin der Stadt, stellt im Jugendgemeinderat ihre Tätigkeit vordinatorin der Stadt, stellt im Jugendgemeinderat ihr

HEILBRONN Wer unter Drogensucht
leidet, kommt selten ohne Hilfe klar.
Den Überblick über die Anlaufstel-
len wahrt Stefanie Sifft (27). Die
Suchtkoordinatorin der Stadt hat Er-
ziehungswissenschaften und Sozia-
le Arbeit studiert und ist dem Amt
für Familie, Jugend und Senioren an-
gegliedert. Im Jugendgemeinderat
(JGR) stellte sie ihre Tätigkeit vor.

Suchthilfe und Prävention leisten
in der Stadt Beratungsstellen von

Caritas, Diakonie und VfJ Böblin-
gen. Kliniken sind der Weissenhof in
Weinsberg und der Friedrichshof in
Obersulm. Sifft behält den Über-
blick über die Angebotsstruktur. Sie
koordiniert und vernetzt die Teil-
nehmer. Mit der Suchtkoordinati-
onsstelle im Landratsamt steht Sifft
im Austausch: „Viele Dinge mache
ich mit meiner Kollegin zusammen.“
Auch die Polizei sei ein enger Ko-
operationspartner.

Ratsuchende vermittelt sie wei-
ter. Sifft erhebt Daten über die Nut-
zung der Angebote und ermittelt die
Bedarfslage. Die Suchtkoordinato-
rin sammelt Infos und Neuigkeiten
zum Thema, betreibt Berichterstat-
tung und Öffentlichkeitsarbeit. „Es
geht um neue Gesetze, Entwicklun-
gen und Forschungsergebnisse“,
erläuterte sie dem JGR.

Fortbildungen und Workshops
gehören zu den Aufgaben, auch Pro-

jekte in Schulen und Einrichtungen.
Stefanie Sifft hält auch Unterrichts-
material bereit. „Bei einer Azubi-Ge-
sundheits-Woche ging es kürzlich
um Stress und Alltagsdoping.“

Viele Angebote richten sich an
Jugendliche. Schulen wie die Elly-
Heuss-Knapp-Gemeinschaftsschule
betreiben eigene Suchtberatungs-
stellen. Das Projekt „FreD“ ist die
Frühintervention bei erstmaligem
Drogenkonsum, und die „Krümel-

kiste“ hilft Kindern aus suchtkran-
ken Familien. „Zurück ins Leben“
berät Jugendliche, die im Kranken-
haus landen. Der „Reha-Coach“ hilft
Arbeits- und Wohnungslosen. Ein
Kontaktladen am Bahnhof gibt Ob-
dachlosen ein Essen und eine Du-
sche. Streetworker laufen Treff-
punkte der Drogenszene an. Es gibt
sogar eine Fachstelle für Internet-
und Medienkonsum: „Neue Medien
bergen großes Suchtpotenzial.“ büc
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